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Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen 5 (7–8), S. 111–114

1907

BibTEX:

@ARTICLE{Kral_VGI_190720,

Title = {Die Anwendung der Photogrammetrie},

Author = {Kral, Z.J.},

Journal = {{\"O}sterreichische Zeitschrift f{\"u}r Vermessungswesen},

Pages = {111--114},

Number = {7--8},

Year = {1907},

Volume = {5}

}



- 1 1 1  -

Bei den Tachy metern der zweiten Gruppe kommt das Okularfilar-S chraubert
mikrometer zur Anwendung. 

Eine Art Okularfil ar-Schraubenmikrometer habe ich erstmals beschrieben 
und abgebildet gefunden in dem alten Werke : » N i k o l a u s  B i o n s  berühmten 
Königlichen Französischen Mathematikers neueröfnete m at h e m a t i s c h e  W e r k
s eh u l  e oder gründliche Anweisung wie die mathematische Instrumenkn nicht 
allein schiklich und recht zu gebrauchen, sondern auch auf die beste und 
accurateste Art zu verfertigen, zu probiren . . . sind. « (Fortsetzung folgt.) 

u der  ram etrie. 
Von Ingenieur Z .  J .  K r a l ,  k k .  Professor der Vermessungskunde an der Staats-Gewerbeschule 

im !. Wiener Gemeindebezirk. ,. 

Die Idee, aus Photographien eines Objektes Maße desselben abzuleiten, ist 
ebenso alt wie die Photographie selbst. G a y - L u  s s a c und A r a  g o naben 
nämlich in dem Gutachten, in dem sie im Jahre 1 839 der französischen Regie
rung den An kaut der Erfindung D a  g u e r  r e's empfahlen , auf diese Möglichkeit 
unter besonderer Betonung des Umstandes, daf3 die Photographien nach den 
Gesetzen der Geometrie entstehen, hingewiesen. 

Allein schon vor mehr als 1 00 Jahren wurde in  ähnlicher Weise versucht, 
aus gezeichneten Perspektiven Maße abzuleiten und zur planlichen Auswertung 
heranzuziehen ; cler französische Forscher B e a u  t e m p s - B e a u  p r e hat n ämlich 
in  dieser Weise versucht, topographische Pläne der Insel Santa-Cruz und von 
Vandiemensland herzustellen . 

lVIit der stetig fortschreitenden Entwicklung der Photographie ,  besonders 
aber cler Herstellung der photographischen Objektive und mit den Fortschritten 
d er Geometrie und Projektionslehre hat sich diese Wissenschaft immer w eiter 
entwickelt. Sie nimmt heute nicht nur eine hervorragende Stellung unter den 
modernen technischen Disziplinen ein, sondern sie findet i n  den verschiedensten 
Wissensg·ebieten eine derart bedeutende Verwendung, daß sie als eine j ener 
geistigen Errungenschaften bezeichnet werden kann, welche das m enschliche 
Wissen als ein Ganzes erscheinen lassen.  Die Mannigfaltigkeit dieser Anwen d 
barkeit soll nachstehend b esprochen werden. 

Die Idee A r a g o - G a y - L u s s a c's wurde zuerst ( 1 859- 1 86 1 )  von dem 
Franzosen L a u s  s e d a t, der als der Begründer der Wissenschaft angesehen werden 
kann und dessen B iographie in diesem Blatte von berufener Seite geschildert 
werden soll, dadurch in die Praxis umgesetzt, daß er aus Photographien Stadt
pläne zu konstruieren versuchte, welchen Arbeiten in Deutschland bald jene des 
nunmehrigen Direktors des preußischen photogrammetrischen Amtes, des Prof. 
M e y d e n b a u e r, folgten .  

Heute ist  die Verwendung der  Photogramm etrie zu Vermessungszwecken zu 
einer unentbehrlichen Erg�inzung des Aufnahmeverfahrens geworden, das die 
meisten kulturstaaten üben, so z .  B. Italien , das auf diese Art mustergiltige 
Gebirgskarten gewonnen hat, und Österreich in seinem mili tär-geographischen 
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Institut . . i n  diesem werden nicht nur · erstklassige photog·ran1metrische Arbe i te r\ 
ge leistet, sondern es wird auch unter der erfahrenen Lei tu n·g- .�es Obersten Baro n . 
H ü b e  l der neueste Zweig der Wissenschaft - die S tereophotogni.mmetri c -
mit al lem Erfolge angewendet. 

Die
, Vorte ile des .photographi.schen Meßverfahrens, be i wekhem wie bei 

keinem anderen auf einmal eine Vielheit vori Projekt ionsstrahlen g�zogen w erden , 
sind bedeutende. 

Die strapazabl e  Fe ldarbeit wfrd reduziert und der A ufnehmende,  der schwer 
iugängl ichen Terrainpartien nur ,mehr die Projekt,ion seines Apparates entgeg·en
iusetzeri braucht, körpQrJ ich geschont. Fii r  die Z immerarbeit wird gleichzeit ig· ein 
a.nsfäaul icher Behelf gewonnen ,  der dem · · Mappeur 'd ie Cha,r�kterisierurig der 
Ter_rainfqrmen wesen tlich erlei chtert und i,h n  vor Täuschungen

·
. 'bewahrt. Natürlich  

kom mt das Verfattren al len jenen . zugute, deren Arbeiten au f geodätischen· Ope
,:-ationen fußen, so dem Ingenieur, dem Forstmann.  In .der Tat gel angte  es auch 

, · .  b�( uns in  Österreich zu reicher Anwendufi'g auf diesen Gebieten, u. iw. beson
; • · ders bel . Wi l d bachverbauungen und bei der Sanierung von I.,awi nen verhäl tnissen .  

· · Al.lein m i t  diesen Arbeiten der niederen Geodäsie erreicht  die Verwend-
. . .  b�rkeit, der zu besprechenden Wisse�schaft kein e  obere Gre1;ze.. Auch · i 11 der. 

AS,t:rnnomie ist sie v
·on großer Bedeutung . . · 1 11 diesem \Visse irnzw�ige kom m t  b e-

· sq·n4er� �ur ' Bedeutung, daß die, Photograph ie , ;ei r1e · F#ll<'. vQn Et:scheinungen 
· gl,eichzeitig, . ui1d zwar in  . kürzester . Zeit . und objektiv zu fesseln vermag: 
. ' 

. . Das pliotographische Meßverfahren .inven tarisiert u ns durch ei n e  g-emeinsame 
. Tätigkeit  vo ll' ' 1 8  über den ganzen Erdball ver'teilten Sternwarte.n den Bestand 
. der Himmelskörper1 es . �esti mmt uns' Winkel bei Sonnenaufnahmeu (Son nenfJnster- · 

: rJ; i�s·en.h b�im Venusdun;hgang, die Radiations-(Au�gangs-)Pu1J.kte d1fr �te1'nsclrnup· 
, . penschwärme etc. · · . 

· . <  · · .  · · 
·nein Ge�grap)\e.n u n d  i•orsch�ngsreise ncfon . wfrd . e i n  :einfa.ches Mi t tel zur 

�;�sdmpnu.1g der'. geographischen Läüge geboten . Dem letztereo e:r1111'5gl icht sie,  
. . . . . . • . , . • . . . . . . . 1 . . . . 

:;;; ' w1e d i�s perei�s '. der frn�zösische f ors�hungsr�ii;ende Dr. ·· G .  1 e 
. 
B 0 D geübt hat, 

.1/','}�ie„, Von)�h;m 'e geheimei· geometrischer · Vermess\lngen . . · . 
· · · 

· 
. 

.. . ,.,. · .;•, - . .- >: �::·)�-�- ,,; .. _ .. :• . - . -_ . - - - . - - . . 
. ' :3f::,·�r„\.- Ji(. der. M eteorologie wurde die Photogrammetri� ZU!n Sfüdiµm -' der G letscher-

·;i���f:i,W:�u�rµh.'g u�d ·µ e·r, ·Wolkenprobl eme . berei.ts frühzei tii{ hera11g�zogen .  Im Jahre 
::rfi'.� i

' ,�;�
-
·?: �_,,:\Ytitde· riätnlich :d ie Ge�chw�il�·igk�it, Joiöhe und Be�ekungsrichtu iig . von 

i>�·t:W·�Lkehziig�n durch das Kew'.Observatorimn dadurch crfor'scht , daß sie' von den .n'. �-�·:. El}�p,urtkteri ·�iher iirka a; , Jw1 ·Jai1g-�n Str�ck� :gleich.zeitig �,photograpl}isch abge· 
�:'(.:'bildet ·";\irden. · ,- ·· . · · , · . • -' t  "'·· � • • • • • : - ·• •• • • f ' • • • • 

)i-):>/'. '.< JH . .  4.et /fecnnik ,besitZt · dfe pho'togriWhische ·M�ßktm$t;�'- besonders in Ver-
::;i?' :bhldtpfg<:;n_it · 9�r : �r�fephotographi� : u n d' · qer '

pnotographißphen · Vergrößerµng, ein 
'.:;'.· ... ·· ��jte�:. :f;el( de(, A n��'endung. 80 h�t

-
Pro

'
fe

'
ss'or S t e  i �-

·
e r  - Prag . durch si.e bereits 

·r:;�:F�t��gcl�,Wiili:·qri:�e·c( :ein�·r bisernen - B.rüc�e ' und ·. dk Geschwindig�ei ts�Schwank�ngen 
·� ·!:'·- �f ö�s ·;s . .chw��lgial:fes bepbach tet Besonders für .�U.e llydrau)ik - man denke · nur · 

;_�V';�)!ft:-� 19:.;Qriß��,t, i l li tll,ü�.gen "yon ßeilu11ge,n . in _ rascJißieß.end�n ,Gewässern . -
· . dürfte ,· 

!i::/ Sj�Ji'.' ent� ·r�i�he,; Atiwericlung · ergebe11" „ . · - „:-·· · ' · . '• . : · . • · 

. 

. t;,;·:�<<.i_:: ; :��iir >��e'di� . ·d�� -,'�[i} l Hirs : mi.d d:er < 1tarin� . h;t ·,di� ':'jtin�e �i�s�i1schaft von ·iiV�il�i���[" d 
. 

.
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e m i nenter Bed e u t u n g· .  Licfort s ie  doch aus Bal l o 11 :u 1 f11 : i h m c n  ( 1 d e r  ;ws 1\ u fnahmcn 
v o n  Sch i ffmasten p lan l ic h e Darste l l ungen u n d  g-cst : t t t e l  J\ u�·c n b l i c ksvorg-:i ng-e, w i e  
7. .  B. die  Etappen der G eschoßwirku ng·c n ,  zu verfo l ge n .  

-

Für d as S t u d ium des n1ensc h l i c h e n  K ii rp c rs \1 11 n lc  das phnt ogrnph isc he 
Meßverfahren d u rc h  F i s c h e r  b e re i ts ang-e w e n <lc t , i n d e m d ieser den m ensc h l i chen 
Gang derart st u d ierte .  V i e l l e i ch t  d e h n t  sich  d as Verfahren au f d i e  lfo n tgc n photo
grnph ie zur G rö ßenbes t i m m u n g  versch ic 1 Je n c r  Orga n e  d e s  h: i irpcri n n c rn  oder zum 
Verfo l ge i h rer Bewegu ngen au s .  V i c l k ich t bcm:ic h ti g· t  sich ei n es Tages d ie  Pol izei 
der M cthode für i hre Erken nungsvcrfah rc n .  

E i n e  ganz besond ere Bed eu tu ng bes i tzt d i e  Vermessung au f pho tographi
schem Wege für d ie De nkm alpflege, dere n  W i ch t igkeit  j a  i n  immer wei teren 
K reisen erkan n t  wird .  Preu ßen besi tzt  für di ese Zwecke ein  eigenes Amt,  das 
i m  Jahr'c 1 900 nach l 5j ährig-em Bestan de c a .  500 Dcn l.:rnii.ler photogr:un metrisc h 

festgelcg-t h at te . Dem Bestreben Österreichs,  sei nen reichen Besta n d  an K u nst· 
d enk m ä le rn zu i n ventarisiere n ,  w;ire i n  der Photog-r:t l l l rn ctr ie die ei nzige Müg-J ich· 
k e i t  h iezu geg·eben, worauf der Pro fessor der prak t isc hc 1 1  G eometrie Edu ard 
D o l e  z a l der  tech n ischen Hochschule in Wie n  sei t Jahren hi nwe is t .  

E i n  derart ig·cs Den kmii.Jerarchi v  lültte  ii brig-cns auch ni r  d as p rak t isc he Bau
wesen u n d  für den k u nstgesch icht l ichen  U n terri c h t  grußcn Werl . In erste rer H i n 
sich t  brau ch t n u r  au f die  Schwierigkei ten  verwiese n zu  werd e n , die sich ei ner raschen 
p1'äzisen p l an iichen Dars t e l lu n g  b ei e i n er m n mcn ta1 1  n o t we nd igen J{ est auricru n g  
großer K irch en e tc .  n ach d e n  b i sherigen .M et ho d e n  ergeben haben u n d  sei zu m 
Geg-ensatze cLtrauf verwiese n ,  daß die H u i nen  d es cll c m alig-en Zisterz ie nser- K losters 
Walkenr iccl i n  Brau nsch w e ig- vor i h rem zu gcw;.irtige n d en Ei 1 1 s tu r1,c durch  30 pho
tog-tam m etrische  Bilder für H ckonstru kt innszwccke v ermessen wurd e n .  In l e tz terer 
H insicht sei bem erk t , daß die A u fn ah m e n  der preu ßisch e n  d vl eßbi l dansta l t >  an 

, ·. " den U n i versifa ten (Ücses Staates Verwendung· a ls U nterri di t �;bche l f  l i n d e n .  Besi tzen 
d ie St11d icrenden Kenntn is von den G ru n d p ri n zi pien der Pl iotogra m m c tr ie ,  welche 
auch im H ah m c n  der tec h n ischen Mi tte l sc h u l en u n d  i n  Kunstsc h u l en �cleh r t  werden 
könnten , so wäre jeder vo n  i h n e n  in d er Lage, ein ihn i n t eressieren des Bauobj ekt 
oder Detai l auf. G ru n d  e ines photogra m m e t risc h e n  l •: l aboratcs plan l i ch darzuste l len .  

Österrei chs An t e i l an den Fortschri tt e n  d ieser Wisse nschaft ist  ein  g :rnz 
bedeute n d er .  Er w i rd gekrönt durch ei ne  au [ jahrelanger A r b e i t  b asierende Er· 
fi ndu ng d es k. u. k. Haup tmannes Th. S c  h e i m  p f l u g, welc he au f der le tzten  
Lo ndon er Ausste l lung u nter der ßezeic h 1 1 u ng « P h o t o p c r s p c k t o g r a p h •  zu 
seh(!n  w ar. 

D ieser Apparat gestattet  d i e  U mwan d l u n g- v o n  Pe rspek ti ve n  in solche von 
an deren S ta n d pu n kten , · \\'aS zur Verschönerung· von verzerrten  A u fnahmen , be
son ders aber  zur Umwand l u n g von Bal l o nau fn ah m e n  i n  Hori zo n talprojckt ionen 
bestimmt ist, womit  d as Prob lem der Herste l lung von Si tua t ionspl iincn  auf  rein 
pho tognph ischern Weg-e - von e in iRen weni gen M essungen abgesehen .„-- ge· 
löi;t erschei n t. -

l n  j iingstcr Zei t  habe n sich die  l 1 1 tercssc 1 1 l en der  besprochenen W issensch : tlt , 
wie i n d i esem Blatte berei ts gemeldet  w u rde,  au f I n i t ia t ive  des Pro fessors Ed.  
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b o i e z a 1 zu ein er Verein igung zusammen gefund�:: . Vielleicht kann der Sla<lt i m  
· Hinblicke auf die Fortsch ri t te , die andere Staaten1 auf diesem G ebiete durch i hre 

· . · hiefür geschaffenen Ämter aufweisen , der jungen Ver�i nigung durch Subven tio
- zumindest aus den ' Ki ndersch uhen _,. 'helfen .  

Aus dem ungar ischen Reichsta:ge .  
In einer Sitzung des u ngarischen Abgeordnetenhauses reichte der Abgeor<l

, nele Paul, L fi z a r im Interesse der Regelung der Kataster_vermessungen und deren 
· .  }$videnzhaltung e inen Antrag e in .  Die Verhandlung über .d i esen Gegenstand nahm 

folge·naen Verlauf*) : 
. .  " Paul L a z a r motiviert seinen An trag. Er verweist darauf, daß , wenn d ie  

· ., Kat�steraufnahmen im gegenwärtigen 'fernpo und nach dem jetzigen System 
· · ' /ortgesefat . . werden,  diese Arbeiten nach ' der amtlichyn Erklärung . in 72 Jahren,  

,JJ-l W irklichke it j edoch niemals zu Ende · g-eführt werden.  Die· 'erste Katasterau f· 

·;:,1lf \ .iiahine i n  ;Ungarn erfolgte ausschließlich zum Zwe,cke det Feststellung der Boden
\'.j,."r $.teuer: i s12 wurde die Kat�steraufoahme, 188S abet die. technische Evi<lenz
J.:·'.'. ' h�I'tung gesetzlich _ geregelt. Redner i llustriert · di.e unhaltbaren Zu'stän<le,  wel che 
,'.·,��;; ,>iuf cfe·m , Gebi4,'.te de.s l(:ataste_rs herrscheri. , . Die Aufnahmen w;erd'e'n mi t · der größten 
_;\O,�:t: : · · Ö �e rflächfichieit und . . fehlerhaft geii.iacbt . .  Die'.·::K:a.tasteraufriahm�·n . aber, welche . „,'.�.?'»:"c;:-· ,_ .... ,.· '• ' . . . . ' : ' . · - - . . �. . ,_ / , ' : , . . : ' 
·:;.�' 'i'_ . . ; ,4_ ie·;' Grüi:rdlageli für die Grundbücher -sein :sol fen,  'müssen mit peinHcher Genauig· · 

r> : iij�it · 11ergesteHt werden .  Der Fehler ·isti' 'daß bei uns . keine fi xen Basispunkte 
(: , ' �estgesteÜt Worde.11 1  

. 
s·o daß die Aufnahme vollständig · wiederholt  werden muß, 

';,„ "'�s eil)� Sisyphusarbeit ist. Mit Hilfe der Aussteckung vo n· Ba�ispunkten könnte 
•1,,;;:.:�Je Kafästera�ftiah�e bei uns in zehn Jahre·n ganz gut -ctur�hgefü hrt . werden . Er 

7;i„'i) \vilriscllt · die Erri ch tung eines selbstän9ige� ungarischen geodätischen Bureaus, . 
:��?,d.l\inK diese . . F·rage systematisch und . von einem �inheiflichen (,e11 trum aus gere- . 
:);g�l\'.w,er,ä,e �·, Redner ersqch t das l�aus, ,seinen ' A'ntrag· an�tmelimen . . 
;{.� / ;  Mißisterpfäsident W e k e r l e  \Vill in  Ergänzung der · Ausführungen Lazar's 
� �iiL kttt��s Bild , unserer Katasteraufnahmen b ieten ·. Die · e'rste Au fnahme im Jahte 
:r��f9': �ufd�e wahi:sdiei'rll ich ·nl it Hi lcksicht a�f (l ie Best�uer4ng ai1ge�rdn.et , seit 
. '.��ß.7/ :t� wefohem Janre d ie �erfassung.s�äßi'ge Regi.e;ung· <lie · Leitung übernahm ; 

; ' ', )!��'f n�, Sh :t, )neht ,Uie Rücksicht auf die 'Be_stfue!utl� maßg.eben<l , . Als Bew�is 11i efür 
>Ai�,nf'der'. Vn1sta,rid ;  d,aß . auch auf ' die H·eststellung c:lt,ir Höhencoten besonderes 
;;::Gewlc.ht �ge.Iegt _,\rurde und daß ·unser }\ataster ·$oZl!sagen der einzige ,ist , welcher 
·"·:�·-�e�: ,d'�f 11�.? r�,e,rµ,ng: . ge.�ecM �vir� , . , 4�ß. , die' Höhet1cot

_
�n �,t1 püi}ktl�ch�ter \�eise , '" 

, . , 1 er,( � �.e;rde1, '. · Auf. ,Grund -zahl reicher F achgutacht_en von ; he1'vorragenden I• ach
,t,�Hff�:p�[.fl' .. ka;nn -�d�r Minister behaupten)- daß unser,e Ka!asterauf1iahn1en auf sehr • 

"Ji.�:��ßl'::�Hv.eal( :stehen,  :sie sind �veif )ri.o�·erritfr\ als O:die ·:At.tfn'ahmeri v ieler fortge- . 
: , ,1:. }ic�jf�ttefr�r ... · eu·ropäischer Staaten :  · Die , Auftlanme erfofgfo auf trigonori1etrischer · 
�J.M::; J3��is . .  fo �: der Weise; · �äß Abschnitte · zu . je'�. 5-00 Joch b�rg�stellt w u rden i d�s 

· · ';��4��1;fa,�-� _\y·.ifö ·mjt: . f!i�em , • Net�, �olcliet -Ab�chnitte ilperzogen, so daß n ichts 
�;>�:�:·,: · 4��·:··.:·�·.' ,„.:>:,L . · .: , ·" ,-"; :,;„ .; .: · _ ;  � . . . · � : : �· :·:· � ; i� '�: !;_ ' � - . · . � ; ' . · 

y�, - �»„*y · h � ��m ß:erfc;h1e': . qes A_lJi;qilblaties. il es :!<P . $ t e r L .to ;y d »  :Nr. 38 vom J S . Feber 1 9�7, 

. '�k��c: '�it�i�;t��{:,;;::, ,„�::,L�;�}j�f i�d��,lfi��1&1ib':�:;�i.'\'Jk.�'.'�:��i2;; 
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